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3.33 Bundestagswahl 2025 

Anordnung über die Bildung von Briefwahlvorständen für 
die Wahl zum 21. Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025 

Aufgrund § 8 Abs. 3 Bundeswahlgesetz sowie § 7 Nummern 1 bis 3 Bundeswahlordnung in 
Verbindung mit § 1 der Verordnung über die Bildung von Wahlorgane für die Wahl zum Deut­
schen Bundestag in der in der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 111-3-1) veröffentlich­
ten bereinigten Fassung, die zuletzt durch § 1 Abs. 8 der Verordnung vom 26. März 2019 
(GVBI. S. 98) geändert wurde, wird für den Wahlkreis 227 Landshut die Einsetzung von 
Wahlvorsteherinnen/Wahlvorstehern und Wahlvorständen zur Feststellung des Briefwahler­
gebnisses wie folgt angeordnet: 

In der Stadt Landshut: 25 Briefwahlvorstände 
Im Markt Abbach: 12 Briefwahlvorstände 
In der Stadt Vilsbiburg, Stadt Abensberg,.Stadt Kelheiim: 10 'Briefwahlvorstände­
lm Markt Essenbach, in der Stadt Mainburg: 9 Briefwahlvorstände 
Im Markt Ergolding: 8 Briefwahlvorstände 
Im Markt Altdorf, Markt Ergoldsbach, Markt Geisenhausen, Stadt Neustadt a. d. Donau: 
6 Briefwahlvorstände 
In der Gemeinde Neufahrn i. NB, Markt Langquaid, Stadt Riedenburg , Gemeinde Saal a. d. 
Donau: 5 Briefwahlvorstände 
In der Gemeinde Bodenkirchen, Gemeinde Bruckberg, Gemeinde Kumhausen, Markt Pfef­
fenhausen, Stadt Rottenburg a. d. Laaber, Gemeinde Tiefenbach, Markt Velden, Gemeinde 
lhrlerstein: 4 Briefwahlvorstände 
In der Gemeinde Adlkofen, Gemeinde Eching, Gemeinde Hohenthann, Gemeinde Nieder­
aichbach, Gemeinde Vilsheim, Markt Rohr i. NB: 3 Briefwahlvorstände 
In der Gemeinde Altfraunhofen, Gemeinde Bayerbach b. E., Gemeinde Buch am Erlbach, 
Gemeinde Furth, Gemeinde Weihmichl, Gemeinde Aiglsbach, Gemeinde Attenhofen, Ge­
meinde Eisendorf, Gemeinde Hausen, Gemeinde Herrngiersdorf, Markt Painten, Markt Sie­
genburg, Gemeinde Teugn, Gemeinde Volkenschwand: 2 Briefwahlvorstände 
In der Gemeinde Baierbach, Gemeinde Neufraunhofen, Gemeinde Obersüßbach, Gemeinde 
Wurmsham, Gemeinde Biburg, Markt Essing, Gemeinde Kirchdorf, Gemeinde Train, Ge­
meinde Wildenberg: 1 Briefwahlvorstand 

Nach § 3 Abs. 3 der Verordnung über die Bildung von Wahlorganen für die Wahl zum Deut­
schen Bundestag haben die Gemeinden und Verwaltungsgemeinschaften die Wahlvorste­
her/innen zur Feststellung des Briefwahlergebnisses, deren Stellvertretungen sowie die Bei­
sitzer/innen der Briefwahlvorstände zu ernennen. 

[8J Eine Änderung dieser Anordnung bleibt für den Fall vorbehalten, dass auf einen Brief­
wahlvorstand voraussichtlich weniger als 50 Wahlbriefe entfallen. Die Gemeinde verständigt 
die Kreiswahlleiterin unverzüglich, falls eine Woche vor dem Wahltag diese Zahl nicht er­
reicht worden sein sollte. 
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